Beilageblatt:

Evaluierung nach dem Mutterschutzgesetz
Nach § 2a MSchG sind für Arbeitsplätze, an denen Frauen beschäftigt werden, die Gefahren für die Sicherheit und Gesundheit von werdenden und stillenden Müttern und ihre Auswirkungen auf die Schwangerschaft oder das Stillen zu ermitteln und zu beurteilen.

	Arbeitsplatz / Bereich / Arbeitsstätte:
	
	Zu Dokument-Nr.:
	


Vom Arbeitgeber auszufüllen:

	Art der

Einwirkung / Belastung
	Ausmaß

(z.B. Schallpegel)
	Dauer / Häufigkeit

(z.B. Expositionszeit)
	Anmerkungen /

Maßnahmen

	Stöße, Erschütterungen
	
	
	

	Bewegungen schwerer Lasten von Hand
	
	
	

	Lärm
	
	
	

	Extreme Kälte und Hitze
	
	
	

	Körperliche Belastung

(Bewegungen, Körperhaltungen, Ermüdung)
	
	
	


Vom Arbeitsmediziner auszufüllen:

	Art der

Einwirkung / Belastung
	Ausmaß

(z.B. Schallpegel)
	Dauer / Häufigkeit

(z.B. Expositionszeit)
	Anmerkungen /

Maßnahmen

	Strahlungen
	
	
	

	Biologische Stoffe (§ 40 Abs. 4 Z 2 bis 4 ASchG
	
	
	

	Gesundheitsgefährdende Arbeitsstoffe
	
	
	

	 Herstellung von Auramin
	
	
	

	 polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe
	
	
	

	 Staub, Rauch oder Nebel beim Umgang mit Nickelmatte
	
	
	

	 Stärke-Säuren-Verfahren bei der Herstellung von Isopropylalkohol
	
	
	


Maßnahme bei Gefährdung:

Ergibt die Beurteilung der Gefahren / Belastungen mögliche nachteilige Auswirkungen => Änderung der Beschäftigung.

Änderung aus objektiven Gründen nicht möglich oder nicht zumutbar => anderen Arbeitsplatz

Kein geeigneter Arbeitsplatz => Dienstnehmerin von der Arbeit freistellen

